
Gesetz- und Verordnungsblatt
fü r d as

ö ( l e r r c i r f ) i f c f )  = i r r t r t f d ) c  K ü d e n f a r i D ,
bestehend auö den gefürsteten G rafschaften G örz  und G ra d iS c a , der M arkgrafschaft Is trien  

und der reichSum nittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem G ebiete.

Jahrgang 1§6§.

V I I .  S t ü c k .

A u s g e g e b r n  u n d  v e r s e n d e t  a m 14. N o v e m b e r  1868.

8 .

Gesetz vom 2 5 .  October 1868 ,
w i r k s a m  f ü r  d i e M  a r  k g r  a f s ch a f t I s t r i e n ,

w om it Abänderungen der Gemcindeordnung für die M arkgrafschaft Is tr ie n  vom 1 0 . J u l i  1 8 6 3  
bezüglich auf die V ereinigung oder T rennung von OrtSgem einden und die V erw altung des 

Verm ögens der Steuergem einden getroffen werden.

M it  Zustim m ung des Landtages M einer Markgrasschaft Is tr ie n  finde Ic h  zu verordnen, 
wie fo lg t:

§• 1.
B on  der Bestimmung des §. 2 der Gemcindeordnung vom 1 0 . J u l i  1 8 6 3 , wornach 

eine Bereinigung von Gemeinden wider deren W illen nicht stattfinden darf, hat eS abzukommcn.
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§• »•
Z w ei oder mehrere O rtsgem einden, welche einzeln die M itte l zur Erfüllung der ihnen 

ans dem selbstständigen oder übertragenen Wirkimgskreise erwachsenden Verpflichtungen nicht 
besitzen, können im  W ege eines Landcsgesetzes auch ohne ihre Zustim m ung in  Eine O r t s 
gemeinde vereiniget werden.

§• 3.
D ie  im § . 3  der Gemeindeordnung vom 10 . J u l i  1 8 6 3  vorgesehene T rennung einer 

vereinigten Gemeinde ist nur dann zulässig, wenn sede der auseinander zn legenden Gemeinden 
für sich die M itte l zur E rfüllung ihrer Verpflichtungen nicht nur des selbstständigen, sondern 
auch des übertragenen W irkungskreises besitzt.

§• 4.
Jede  Stcuergemeinde behält ihr Eigenthum, sowie die Benützung und den G enuß ihrer 

Gemeindegüter. Ueber E inw illigung des Landesausschnsses besorgt die Stenergeineindc außerdem 
selbst die V erw altung ihres Eigenthumes und ihrer R en ten , vorausgesetzt, daß ein ® rittheil 
der Wahlberechtigten darum  einschrcitet, und dieses Einschreiten durch die znstimmende 
Aenßerung der mehr a ls  die H älfte  der directen S ten e rn  der Stenergem einde zahlenden 
W ähler bekräftiget würde.

Z u  diesem Behufe w ählt sie einen eigenen V erw altnngsrath , welcher in Gemeinden mit 
weniger a ls  1 0 0  W ahlberechtigten aus 6, und m it weniger a ls  2 0 0  W ahlberechtigten aus 9 , 
m it 2 0 0  oder mehr Wahlberechtigten aus 12 M itgliedern  (V erw altern) besteht. D ie  V erw alter 
wählen ans ihrer M itte  den O bm ann  (Gemeindcagenten), welcher in Fällen  der V erh in
derung durch einen der V erw alter in der im  § . 18 der Gemeindeordnnng bestimmten 
Reihenfolge vertreten wird.

Jedem  W ähler der Stenergem einde bleibt es freigestellt gegen die vom Landcsausschusse 
bewilligte oder verweigerte Selbstverw altung des Gemeindeeigenthums den R ecurs an den 
Landtag, jedoch ohne aufschiebende W irkung, zu ergreifen.

§ . 5.
'D en  Gemeindcagenten und den V erw altern kommen bezüglich des Eigenthum es der 

Steuergem einde die nämlichen Rechte und Verpflichtungen zu, welche dem Gemeindevorsteher 
und dem GemeindeanSschnsse bezüglich des Eigenthum s der O rtsgcm einde zükommen.

ES kann jedoch der V erw altnngsrath  Zuschläge nur nach Bedeckung des der O r ts -  
gemcinde schuldigenden Antheiles und nur, in soweit mit Inbegriff des letzteren das gesetzliche 
M a ß  nicht überschritten ist, umlegen (§. 7 8  der Gemeindeordnnng).

D ie  Nutzungen des besonderen E igenthum s der Stenergem einde kommen ihr selbst zu 
G ute, sowie ihr die Kosten für Zwecke, die ihr ausschließendes Interesse betreffen, zur Last 
fallen (§ § . I I ,  6 9 , 7 0 , 71  der Gemeindeordnnng).

D ie s  darf jedoch ihre Conenrrcnzpflicht gegen die O rtsgem einde, welcher sie zngewicsen 
ist, in  Angelegenheiten von gemeinschaftlichem Interesse nicht beirren.
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§. 6.
Z u r  Versehung der Geschäfte tontt sich der V erw altungsrath  dcS AmtSpersonals der 

O rtsgcm einde bedienen und ebenso kann seinerseits der Gemeinde-Vorsteher in  Geschäften, 
welche die O rtsgem einde angehen, die Unterstützung des Gemeindeagenten innerhalb der G renzen 
der Steuergem einde in  Anspruch nehmen (§ . 5 1  der Gemeindeordnung).

§. 7 .
D e r  Vorsteher der O rtsgem einde (Podesta) hat das Recht den Versammlungen des 

V erw altungsrathes der Einzclgcmeinde beizulvohnen, oder hiezu ein M itglied  der Gemeinde- 
Vertretung oder einen Gemeindebeaurten zu delegiren, zu welchem Zwecke der Gcmeindeagent 
oder sein S tellvertre ter den Gemeindevorsteher rechtzeitig von dem T age und der S tu n d e  
jeder Versammlung in Kenntniß zu setzen haben wird. I n  jedem Falle hat der O bm ann  
(Gcmeindeagent) die Pflicht, innerhalb acht T agen  die vom V erw altnngsrathe in  jeder V er- 
sammlung gefaßten Beschlüsse dem Vorsteher der Ortögemcinde mitzuthcilen, welch' Letzterer 
die A usführung eines Beschlusses, den er den bestehenden Gesetzen widerstreitend, oder der 
Gemeinde nachthcilig erachtet, unverzüglich zu sistiren und gleichzeitig darüber die Entscheidung 
des Landes-Ansschnsses einzuholen hat.

Jed e r Beschluß, der dem Gemeindevorsteher in  dieser Weise nicht zur Kenntniß gebracht 
worden ist, kann nicht zur A usführung kommen, insolange diese Unterlassung entgegensteht.

§•
Alle in der Gemeinde und in der Gcmcindewahlordnung vom 10. J u l i  1 8 6 3  enthal

tenen Vorschriften und Norm en gelten auch fü r die Stenergem eindcn, insoweit sie auf diese 
anwendbar sind.

§• 9.
D ie  nämlichen Bestimmungen haben auch fü r den F a ll der im  tz. 2 der Gemeindeordnung 

vorgedachten freiwilligen Vereinigung zweier oder mehrerer O rtsgem einden in Eine O rtsgem einde 
Anwendung zu finden, in soweit nicht in dem vorausgegangenen Uebereinkommen in Ansehung 
des Vermögens und Einkommens der Einzclngcmeinde etwas Anderes verabredet worden ist.

G ö d ö l ö ,  den 2 5 . O ctober 1 8 6 8 .

Franz J o s e f  m. p.
G i s k r a  m .  p .

»  x!

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei in Triest 
vom 10. November lS(j8,

betreffend die H ec rc scr g ä n zu n g  für  d a s  J a h r  1868.

M it  Beziehung auf das Gesetz vom 4 . November 1 8 6 8 , womit zur E rgänzung des 
H eeres im J a h re  1 8 6 8  eine Rekrntenaushcbnng von 5 6 ,5 4 8  ungeordnet wurde, wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von diesem Contingente auf daö österr.-illyr. Küstenland
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1 5 1 9  M a n n  entfallen und daß die S te llung  in den einzelnen StellungSbezirken nach der 
früher bestandenen politischen Bezirkscintheiluug in nachfolgender Reihenfolge stattfinden w ird :

A. tit Görz-Gradišča
am 16. November in M onfalcone,

tr 18. t t „ Cervignano,
tt 2 0 . tr „  G rad išča ,
tr 2 1 . tt „ Corm ons,
tt 2 3 . u . 2 4 . „ „  G örz für die Bezirks-Umgebung,
t t 2 5 . tr „  G örz fü r die S ta d t ,
tr 2 7 . tr „  C anale,
t t 30 . tr „ Flitsch,
t t 2 . u. 3 . December „  T olm ein ,
t t 5 . t t „  Kirchheim,
tr 9. tr „  Haidenschaft,
tr 11. t t „  Comen,
t t 14. tt „  S esan a .

B. in Istrien
am 1 6 . November in  P inguente,

1 8 . t r „  Capodistria,
2 0 . t t „  P iran o ,
2 3 . tr „  B u je ,
2 5 . t t „ Montona,
2 7 . t t „  Parenzo ,
3 0 . „  iand

1. December in P isino,
3. t t „  A lbona,
5 . t t „  D ignano ,
7 . t t „  Rovigno,
9. t r „  P o la ,

12 . t t „  Lussin,
14. tr „  Cherso,
1 6 . t t „  B eglia,
16 . t t „  Castelnuovo,
1 8 . t t „  B olosca.

C. in Triest 
am  2 1 . und 2 2 . December.

Moering, F . M . L.


